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Ruf Barbara, Lehrerin

Dorfstrasse, 3510 Freimettigen
(Ulrich Mosimann)

Quaranta Mico, Damencoiffeur
Breitenrain 28, 3032 Hinterkappelen
(Ulrich Mosimann)

Sektionsiibertritte

Korner Martin, Prof. Dr. med.
Flurweg 17, 3066 Stettlen
(Sektion Pilatus)

Walker Georg, Ensingerstrasse 6
3006 Bern (Sektion Gotthard)

Todesfille

Gruber Fritz, Eintritt 1938
gestorben am 28. Juli 1987
Gurtner Hedy, Eintritt 1986
gestorben am 25. Juli 1987
Miiller Hans, Eintritt 1919
gestorben am 14. August 1987

Unsere Hitten

Niderhornhiitte, 1380 m

Schon 1919, also vor rund 68 Jahren, hegte
unsere Sektion den Wunsch, im Nider-
horngebiet eine Hiitte fiir die Mitglieder
zu mieten oder zu kaufen. Im Regenmoos
erwarb der damalige Prasident Guggisberg
fir 85000 Franken unsere erste Hiitte,
welche allerdings bis 1933 nur im Winter
als Unterkunft diente. 1933 reifte dann der
Entschluss, eine eigene Hiitte zu bauen,
die das ganze Jahr zur Verfiigung steht. So
entstand dann, etwas oberhalb der ersten
Hiitte, auf Scheitwegen, die heutige Ni-
derhornhiitte mit ihren 27 Schlafplétzen.

Rund 20 Jahre hat Ernst Marti unsere
neue Hiitte betreut, bis ihn dann 1952

Othmar Tschopp abléste. In dieser Zeit
wurde dann das romantische «Laubli» an-
gebaut, die Kiiche vergrossert und flies-
send Wasser installiert. Wéahrend 25 Jah-
ren war Othmar Tschopp «der gute Geist»
im Niderhornhiittli, und manch einer
nahm den Weg unter die Fiisse im Be-
wusstsein, schon von weitem vom Hiitten-
wart Othmar Tschopp winkend willkom-
men geheissen zu werden. Sie gehorten
zusammen, das Niederhornhiittli und Oth-
mar Tschopp. Rund 25 Jahre waren er und
seine Frau heimisch hier und machten
SAC-Geschichte auf ihre Art.

1978 iibernahmen Fritz und Mathilde
Stdhli die Geschicke der Niderhornhiitte.
Sie konnten leider nur wenige Jahre zu-
sammen wirken. Fritz Stdhli erlag 1983
einem Herzinfarkt. Alleine mochte Mat-
hilde nicht weitermachen, und so kam es
zu unserem Zweiergespann. Wir ergéinzen
uns auf ideale Weise. Als ihr «Stift» lerne
ich noch «alpgerecht» einen Holzboden
und eine von Petrollampen geschwirzte
Diele fegen, Feuer machen, auch wenn
der Wind den Rauch durch das Kamin
runterdriickt, Petrollampen instand stel-
len, Brennesseln méhen, holzen, Zaun re-
parieren, kurz, einfach alles, was in so
einem Alphiittli dazugehort.

Dafiir wird man hundertfach belohnt.
Wenn sich rundum der Bergfriihling in
seiner ganzen Pracht entfaltet, die Kuh-
glocken lduten und die Grillen zirpen,
wenn gegeniiber die Gastlosen zum Anfas-
sen nah majestiatisch zum Klettern einla-
den, wenn man bei einem Glas Wein im
«Lédubli» den Sonnenuntergang geniessen
kann, wenn hinter dem Niederhorn der
Vollmond «gliisslet» und im heimeligen
Stubeli die Petrollampen brennen und
man zufrieden plaudern, jassen oder sogar
das «Schniuzle» lernen kann.

aus dem Fachgeschéft

Velos — Motos

F. Feierabend

Seftigenstrasse 83
3007 Bern, Telefon 4502 25




STAGER
Berg- und Skisport

Tel. 036 552355

beim Sportzentrum
STAEGER
3825 Miirren
i

Z-»-zCOLT
Akmc,

Das Prunkstiick unserer Linie ist aus Taslan Oxford
Gore-tex angefertigt, um den Anspriichen der
urteilsfahigen Eiskletterer und Alpinisten gerecht
zu werden. Knapp geschnitten, aber ohne dabei
die Bewegungsfreiheit einzuschrénken, verzichtet
das Latok-Jacket auf tiefiegende Taschen, bei
denen Sitzgurt oder Rucksackhiftgurt in die
Quere kdmen. Dafiir erlauben zwei Gore-tex-
gefitterte Brusttaschen das Trocknen von Kappe
oder Handschuhen, ohne Feuchtigkeit nach innen
zu lassen. Die Ellbogen sind mit Tuffgrip verstérkt.
Alle Néhte sind bandverschweisst — die Gewahr
fir maximale Wasserundurchléssigkeit.

Eine abnehmbare, wasserdichte Nylonkapuze
wird mit zwei Bandern am Kragen festgemacht,
ohne dabei die Drehungen des Kopfes zu
behindern. Das Latok-Jacket stellt eine elegante

Wetterschutz-
bekleidung
GORE-TEX

Bollwerk 31
3011 Bern
Tel.031 224477

Kombination von Funktionalitdt und Stil dar und

setzt darin neue Massstéabe fiir Extrem-
bekleidung.

Latok-Gore-tex-Jacke
Latok-Gore-tex-Hose

Latok-Uberfausthandschuhe

Bergschuh LOWA Civetta

Ein Kunststoffschuh fiir Eis- und
extreme alpine Unternehmungen.
Warmer Innenschuh aus Gore-tex.

Fr.515—

Fr. 420.—

Fr. 70.—

Fr. 359.—




So zdhlen manchmal Stunden Tage, man
fiihlt sich im Paradies, fernab aller Hektik
und aller Miihsal, einfach dankbar und
glicklich, dass es so ein Flecklein Erde
noch gibt.

Zugang

Seit das Militdr die Zufahrtsstrasse vor
einem Jahr geteert hat, ist die Hiitte be-
quem mit dem Auto erreichbar, was spe-
ziell fiir Familien mit kleinen Kindern eine
Erleichterung ist.

Sehr dankbar ist der Zugang von Gruben-
wald iber Hostetten—Moosfang zur Nie-
derhornhiitte.

Von Boltigen aus iiber den Chapf zum
Regenmoos erreicht man die Niderhorn-
hiitte in rund zweieinhalb Stunden.

Ein Schlissel ist stets bei der Station Bol-
tigen deponiert und kann gegen Vorwei-
sung des SAC-Ausweises bezogen werden.
Reservationen sind nicht grundsatzlich
verlangt, sind aber empfehlenswert, spe-
ziell, wenn eine grossere Gruppe iiber-
nachten mochte.

Wanderungen und Skitouren

Fiir die Unentwegten hat es viele hiibsche,

kiirzere und ldngere Wanderungen, aber

auch zahlreiche dankbare Voralpenski-

touren.

— Spitzhéri oder Hornguger

— Niderhorn, 2077 m

— Vordere und Hintere Bultschnere,
1725 und 1801 m

— Niderhorn-Rossberg—Oberwil

— Ubergang Lueglenliicke-Obergestelen—
Seebergsee-Kummigalm—Zweisimmen

— Niderhorn-Seebergsee-Seehorn
— usw.
Nun hoffe ich, dass ich Euch alle recht
«gwundrig» und «gluschtig» gemacht habe
auf unser Niderhornhiittli und dass Ihr
schon bald dieses kleine Paradies kennen-
lernen wollt.

Mit herzlichen Griissen

Hanni Herrmann, Tel. 54 07 53

Sektionsnachrichten

1987 —
Jaggis
letzte Saison

>
2
in den Wildstrubelhiitten

1939 — Mobilmachung! — Auch unser Hiit-
tenwart in der Wildstrubelhiitte musste
einriicken. Er beauftragte seinen knapp
18jdhrigen Neffen Otto, wahrend der Ak-
tivdienstzeit dort oben zum Rechten zu
sehen. Es lief nicht viel an der Weisshorn-
liicke, und trotzdem harrte der Bub dort

Weisse Wochen und sidliche Ortler-Cevedale-Gru i
- - -Gruppe (Stilfser-Nationalpark)
Skihochtouren 1988 s:ntla Caterina Valturva (Sondrio), Italien

**Hotel Pedranzini, ***Hotel Tre Baite und **Hotel Sobretta, 1738-3000 m, berihmt fir Kiche und
Keller, Zimmer, Bad/Dusche, WC, Balkon, Sauna, Garage, Restaurant-Bar/Disko. — 90 km Skipisten,
10 Sportanlagen, 15 km Langlaufskiloipen. Schneesicher Nov.-Mai, Skipass ab 85000 Lire. - Weisse
Wochen, HP ab 210000 Lire. — Alpine Skiweltmeisterschaften 1985.

Forni-Gletscher-Hiitte, 2176 m, Skihochtouren Marz—Juni 1988, 5 km vom Dorf, mit PKW erreich-
bar, der beste Ausgangspunkt flr tagliche stdliche Ortler-Skihochtouren. Heizung, Warmwasser
und Duschen, WC, Warmeskistiefeldepot. DAV-Sonder/HP-Preis: 32000 Lire, Bergfihrer und Tou-
renleiter HP gratis. Ortler Alpine Adventures Programm 1988 bitte verlangen!

Informationen: Norberto Pedranzini/Pedranzini-Hotels, |-23030 Santa Caterina Valturva (Son-
drio), ltalien, Telefon 003 93 42/93 55 45-93 55 25-93 54 66.




	Unsere Hütten

